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Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Tätigkeit im Zweckverband 

zur Wasserversorgung der Seybothenreuther Gruppe 

 

Vom 10. Juni 2020 
 

Der Zweckverband zur Wasserversorgung der Seybothenreuther Gruppe (im Folgenden kurz „Zweckverband“ 

genannt) erlässt aufgrund des Art. 30 Abs. 2 des Gesetzes über die kommunale Zusammenarbeit (KommZG) und 

den Art. 20a, Art. 23 und 32 der Gemeindeordnung für den Freistaat Bayern (GO) folgende 

Satzung: 

§ 1 Ehrenamtliche Tätigkeit; Entschädigung 

(1) 1Die Mitglieder des Zweckverbandes sind ehrenamtlich tätig. 2Ihre Tätigkeit erstreckt sich auf die Mitwirkung 

bei den Beratungen und Entscheidungen der Verbandsversammlung und ihrer (vorberatenden) Ausschüsse.  

 (2) 1Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten für ihre Tätigkeit als Entschädigung ein Sitzungsgeld für 

die notwendige Teilnahme an Sitzungen der Verbandsversammlung oder ihrer (vorberatenden) Ausschüsse in 

Höhe von 20,00 Euro je Sitzung. 2Satz 1 gilt nicht für Mitglieder, die Kraft ihres Amtes der Verbandsversammlung 

angehören; sie erhalten nur Ersatz ihrer nachgewiesenen Auslagen (Art. 30 Abs. 2 KommZG). 

(3) Die Mitglieder der Verbandsversammlung, die Arbeitnehmer oder Arbeitnehmerinnen sind, haben außerdem 

Anspruch auf Ersatz des ihnen entstandenen, nachgewiesenen Verdienstausfalles. 

(4) 1Selbstständig Tätige erhalten für die ihnen entstehende Zeitversäumnis eine Verdienstausfallentschädigung in 

Höhe einer Pauschale von 20,00 Euro je volle Stunde.  2Sonstige Mitglieder, denen im beruflichen oder häuslichen 

Bereich ein Nachteil entsteht, der in der Regel nur durch das Nachholen versäumter Arbeit oder die 

Inanspruchnahme einer Hilfskraft ausgeglichen werden kann, erhalten eine Pauschalentschädigung von 20,00 Euro 

je volle Stunde. 3Die Ersatzleistungen nach diesem Absatz werden nur auf Antrag gewährt. 

(5) Die Mitglieder der Verbandsversammlung erhalten für auswärtige Tätigkeit nach den Bestimmungen des 

Bayerischen Reisekostengesetzes Tagegelder und Reisekosten nach den für Beamte und Beamtinnen ab 

Besoldungsgruppe A 8 vorgesehenen Sätzen. 

§ 2 Entschädigung des oder der Verbandsvorsitzenden und der Stellvertreter 

(1) Der oder die Verbandsvorsitzende erhält für den Vorsitz in der Verbandsversammlung und ihrer 

(vorberatenden) Ausschüsse und die Leitung der Verwaltung eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe 

von 500,00 Euro. 

(2) Der/ie Stellvertreter/in des oder der Verbandsvorsitzenden erhält neben seiner/ihrer Entschädigung nach § 1 

eine monatliche Aufwandsentschädigung in Höhe von 10 % der Aufwandsentschädigung nach Absatz 1.   

(3) 1Die Aufwandsentschädigungen nach Absatz 1 und 2 nehmen an der allgemeinen Bezügeanpassung mit der 

gleichen Erhöhung des Vomhundertsatzes teil, mit dem auch die Grundgehälter der Besoldungsgruppen A erhöht 

werden. Eine entsprechende jährliche Sonderzahlung nach den beamtenrechtlichen Vorschriften ist zu gewähren. 
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§ 3 Inkrafttreten 

(1) Die Satzung tritt am Tag nach ihrer Bekanntmachung in Kraft. 

(2) Gleichzeitig tritt die Entschädigungssatzung für ehrenamtliche Tätigkeit im Zweckverband zur 

Wasserversorgung der Seybothenreuther Guppe vom 09. März 2015 außer Kraft. 

 

 

 

Weidenberg, 10. Juni 2020 

 

 

Reinhard Preißinger 

Verbandsvorsitzender 

 


